
renzen darüber zu berichten, wie die Kreisleitung auf die Kritik reagiert 
und die Überwindung der kritisierten Mängel gesichert hat.

IV

Die Berichtswahlversammlungen beginnen mit der Rechenschafts
legung und Neuwahl der Parteigruppenorganisatoren und ihrer Stell
vertreter in den Großbetrieben und den ländlichen Parteiorganisationen, 
wobei gewährleistet sein muß, daß die Neuwahlen in den ländlichen 
Parteiorganisationen im wesentlichen bis zum Beginn der Frühjahrs
bestellung beendet werden. Dabei sind in den Betrieben möglichst Über
schneidungen mit den Gewerkschafts- oder FDJ-Wahlen zu vermeiden.

Die Durchführung der Berichterstattung und der Wahlen in den 
Parteigruppen ist gründlich vorzubereiten. Die Mitglieder der Partei
gruppe beraten die weiteren Aufgaben der Parteigruppe und prüfen, wie 
ihnen die bisherige Leitung der Grundorganisation eine systematische 
Hilfe gegeben hat. Die Parteimitglieder und Kandidaten bereiten sich 
dadurch auch auf die Berichtswahlversammlung ihrer Grund- oder Ab
teilungsparteiorganisation vor und überlegen ihre Kritik und ihre Vor
schläge. Das wird der Hebung des Niveaus und einem lebendigen Ver
lauf der Berichtswahlversammlung dienen. Entsprechend den Fest
legungen des Parteistatuts, ist nur ein Stellvertreter des Parteigruppen
organisators zu wählen.

In den mittleren Betrieben über 300 Parteimitglieder, wo nach dem 
Statut die Durchführung einer Delegiertenkonferenz möglich ist, emp
fiehlt das Zentralkomitee den Betriebsparteiorganisationen, gemeinsam 
mit den Kreisleitungen festzulegen, ob zur weiteren Entfaltung der 
innerparteilichen Demokratie, zur Verstärkung der Kritik und Selbst
kritik und zur weiteren Heranführung aller Parteimitglieder und Kan
didaten an die aktive Arbeit die Durchführung einer Gesamtmitglieder
versammlung möglich ist. Auf dieser Gesamtmitgliederversammlung 
legt die Leitung der Parteiorganisation des Betriebes Rechenschaft ab 
und wird neu gewählt.

V

Die Parteiwahlen beginnen am 1. März 1955, die Kreisdelegierten
konferenzen am 16. und 17. April 1955. Die Wahlen müssen insgesamt 
bis Ende Mai abgeschlossen sein.


